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wohl ferner hier, dass Sr. M a j e s t ä t der K ö n i g v o n S a c h s e n dem 
Herrn Dr. 0 . L e n z das Ritterkreunz des k. sächsischen Albrechts-
Ordens gnädigst verlieh, und dass bei Gelegenheit der Jubelfeier der 
geographischen Gesellschaft in Berlin so wie bei jener der schlesischen 
Gesellschaft für vaterländische Cultur in Breslau ich selbst zum Ehren-
mitgliede, dann von Ersterer Herr Dr. T i e t z e und von Letzterer die 
Herren Vicedirector S t u r , Oberbergrath S t ä c h e und Dr. E. T i e t z e 
zu correspondirenden Mitgliedern ernannt wurden. 

In dem Beamten-Status der Anstalt ist im Laufe des Jahres 
keine Aenderung zu verzeichnen. Eine tüchtige Arbeitskraft verlor 
aber unser Laboratorium durch den Austritt des Volontärs Herrn 
Friedrich K r u m h a a r , während die Herren Vincenz H i l b e r und 
Rud. F l e i s c h h a c k e r , dann Baron F o u l l o n , Letzterer für das 
Laboratorium als Volontäre eingetreten sind. Zu den hochverehrten 
auswärtigen Fachgenossen, welche ihre Studien und Arbeiten in den 
Räumen unserer Anstalt durchführen, sind in letzterer Zeit hinzuge­
treten die Herren Dr. Fr. B a s s a n i aus Mailand und Herr C a i d e r o n 
aus Madrid. 

Mit den geologischen Detailaufnahmen waren wie in früheren 
Jahren zwei Sectionen in Tirol und eine Section in Galizien beschäftigt. 
Für beide Gebiete stehen uns als Grundlage für die Reduction die 
Blätter der neuen Generalstabs-Specialkarte im Maasse von 1 : 75000 
zur Verfügung, während die geologischen Aufnahmen selbst auf photo-
graphische Copien der Originalkarten des k. k. geographischen Insti­
tutes (Masstab 1 :25000) eingetragen werden. Dank diesen vortreff­
lichen Grundlagen, noch mehr aber Dank dem Eifer und der fort­
schreitenden Schulung unserer operirenden Geologen, durch deren Ar­
beiten die Grundzüge des Baues unserer Gebirge von Jahr zu Jahr 
mit grösserer Sicherheit festgestellt wurden, haben unsere neueren 
Aufnahmen, was die Richtigkeit der Auffassung und Genauigkeit der 
Durchführung betrifft, unstreitig einen ungleich höheren Werth als 
manche unserer älteren Arbeiten, welche aus einer Zeit stammen, in 
welcher bezüglich der Deutung und Altersfolge der einzelnen Schicht­
gruppen noch Vieles unklar war. 

Die erste Section, bestehend aus dem Chefgeologen Herrn Ober­
bergrath Dr. G. S t ä c h e und Herrn Dr. Fr. T e l l e r , setzte die Auf­
nahmen in dem westlichen Theile Tirols im Tonalegebiet und in der 
Oetzthalermasse weiter fort. Das Blatt „Tione und Adamello" (Zone 21 
Col. III) wurde fertig gestellt, und weiter wurden Theile der Blätter 
„Cles« (Zone 20 Col. IV) und Meran (Zone 19 Col. IV), in letzterem 
speciell die Iffinger- und Texel-Gebirgsgruppe von Herrn T e l l e r in 
Angriff genommen. 

Durch diese Untersuchungen wurde festgestellt, dass der Granit 
des Iffinger, der dem Adamello-Granit, nicht aber dem typischen To-
nalit der Adamello- und Presanella-Masse nahe verwandt ist, eine 
ältere Gesteinsmasse darstellt, welche durch keine genetischen Bezie­
hungen mit den nahen, der Permformation angehörigen Porphyrdecken 
verbunden ist. — Bezüglich der grossen aus Granit, Tonalit und To-
nalit-Gneiss bestehenden, geologisch einheitlichen Gebirgsmasse der 
Presanella und des Adamello wurden, soweit das Gebiet der Karten-


